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Die wiederaufgelebte Schlacht
in Kalibern.

Ver Tagesbericht vom 13. Oktober.
W. T.-B. Trotzes Hauptquartier, 13. CIL (Aintlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz RupPreAt.

Die Schlacht in Flandern  lebte nach kurzer Unter¬
brechung gestern von neuem auf.

Diesmal führten die Engländer in schmälerer, etwa zehn
Kilometer breiter Front zwischen den Straßen Lange-
merk - Houthoulst und Zvnnebele - Morslede  die
Angriffe; ihr Einsatz an artilleristischen Mitteln war be¬
sonders stark.

Nach mehrmaligem vergeblichem Ansturm gelang es der
englischen Infanterie , zwischen Bahnhof und Dorf Poel-
kapelle  im Trichtergelände vorzukommen. In tagsüber
andauernden erbitterten Kämpfen warfen unsere Truppen
den Feind beiderseits Pendsbeek zurück.

Unsere Stellungen in und südlich von Poelkapelle wurden
vormittags und mit frischen Kräften am Abend erneut ver¬
geblich angegriffen.

Starker Druck des Gegners richtete sich auf Passchen-
d a e l e. Auch hier mußten die Engländer sich mit einem
schmalen Streifen unseres Borfeldes begnügen; der Ort ist
in unserem Besitz.

Lstlich von Zonnebeke  brachen die feindlichen An¬
griffe verlustreich zusammen; auch bei Houthonlst  schei¬
terte ein starker Torstotz.

Im ganzen beträgt der mit schweren blutigen Opfern
vvm Feinde erkaufte Gewinn an zwei Einbruchs¬
stell cn  etwa einen halben Kilometer Boden»
überall sonst war fein Einsatz vergeblich.

Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampf an; heute
morgen steigerte er sich wieder zum Trommelfeuer
zwischen Lhs und dem Kanal Comines - Ipern.  Nach
den pcrliegeilden Meldungen sind bisher keine neuen Angriffe
erfolgt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einigen Abschnitten der A i I n e - F r o n t war auch

gestern die Kampftätigkeit lebhaft.
' Im OstteU des Chemin des Dames  brachen

thüringische Sturmtruppen nach wirkungsvoller Feuervorbe¬
reitung in die französischenStellungen nördlich der Mühle
von B a u c l e r r ein. In 406 Meter Breite wurden dem
Feinde mehrere Grabenlinien entrissen;  zahl¬
reiche Gefangene blieben in unserer Hand.

östlicher Kriegsschauplatz.
Bo» der Düna bis zur Donau  keine größeren

Kampfhandlungen.
MazedonischeFront.

Außer lebhafter A-tillerietätiqkeit im Cernabogcu
und für die Bulgaren erfolgreichen Erkundungsgefechtenam
Driranfee  nichts Besonderes.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
*

Die 10 vergeblichen engl. Durchbruchsversuchs
gegen die flandrischeU-Bootsbasis.

W . T.-B. Berlin , 12. Oft . In zehn Schlachten von
unerhörter Heftigkeit und mit einem Munitions¬
aufwand , der bisher nie gesehen wurde, hat England
versucht, die Entscheidung um die U-Bootsbafts m
Flandern zu erkämpfen. Ter Gesamtgewinn
sämtlicher zehn Schlachten besteht darin , daß es Eng¬
land gelang, die deutsche Abwehrfront in einer unge¬
fähren Breite  von 30 bis 35 Kilometer und einer
Tiefe  von 1 bis 6 Kilometer zurückzudrücken. Um
diesen Erfolg zu erringen , hat England die Blüte
seines Heeres eingesetzt und — die Verluste vom 4. und
9. Oktober nicht eingerechnet, — Hu n d erttaus end  e
an blutigen Verlusten erlitten , die die, Opfer der
Nivelleschen  Blutoffensive weit h i nt e r sich
lassen. Auf dem Höhengelände hat der Engländer nur
auf dem südlichen Teil in Richtung Gkeluvelt -Hollebeke
Fuß fassen können. Der gesamte Gewinn der 10 ge¬
waltigen Großangriffe in Flandern beträgt kauni den
dritten  Teil des Raumgewinnes der Somme-
Schlacht 1916. Obwohl England an der Flandernfront
fast die gesamte britische Landmacht,  oft
unter französischer Beteiligung , gegen einen Bruch¬
teil  der deutschen Armee eingesetzt hat , hat es nicht
vermocht, die Initiative der deutschen Führung auch
nur im geringen Maße zu beschränken. Wahrend der
Taktik Haigs großzügige Operationen bisher versagt
geblieben sind, ermöglichte es das deutsche Verteidi-
gungsverfahren , im Westen nicht nur dem anglo-fränki-
schen Angriff erfolgreich standzuhalten, sondern z u-
gleich gewaltige E r f o l g e i n Galizien , in
der Bukowina , bei Riga und Jakob stad  t zu
erringen . Was die Prahlerei anbetelftt , daß' die Eng¬
länder jeden Tag den Bewegungskrieg gegen die
Armee des Kronprinzen Rupprecht beginnen könn-
juäiL,  jo haben die schtqogea Mi ^ rs-Äe der letzten Tage
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bewiesen, daß auch diese Großspreckjereirnnur Seifen¬
blasen  waren . Interessant bleibt bei der neuen Be¬
richterstattung die Tatsache, daß England dessen mili¬
tärischen  Berichte bis jetzt einigermaßen der
Wahrheit entsprachen, anscheinerrd aus Furcht vor der
blutigen Wahrheit  gezwungen ist, die Kriegs-
stimmung des eigenen Landes durch derartige Lügen¬
meldungen  zu beleben. Außerdem sollen diese
freierfundenen Siegesmeldungen  das
Urteil der Neutralen  trügen . Dieser Täuschungs-
Versuch wird kaum dem gänzlich urteilslosen Laien
gegenüber verfangen . Die zehn Turchbruchsversuche m
Flandern sind nichts anderes als eine ununterbrochene
Reihe schwerer und blutigster englischer
Mißerfolge.  _

Die sldmiralstabsmeldung.
W . T .-B. Berlin , 12. Oft . (Amtlich .) Im Atlantischen

Ozean und in der Nordsee wurden durch unser ? Unterseeboote
wiederum drei Dampfer und drei Segler  versenkt.
Darunter befanden sich der bewaffnete  französisck -e
Dampfer „Lamelle " sowie die französische bewaffnete
Dre -masterbark „Marxe Marguerite " mit Kohlenladnng , der
französische Schoner „Mercean ", ferner zwei Tank-
d a m p f e r , einer davon war bewaffnet und vom Aussehen
d-cS „San Eduardo " (6228 Tonnen ), der dritte der verseiften
Segler hafte Farbholz geladen.

Der Chef des Admiralstabes.
Die Beute des deutschen Hilfskreuzers

Seeadler.
W . T.-B. Amsterdam, 12. Oft . Dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " zufolge veröffentlicht Lloyds fol-
gende Liste der von dem, deutschen Hilfskreuzer „See¬
adler" vernichteten Schiffe: die englisck>en Schiffs
„Gladys Royale" (3268 Tonnen ), „Ledy Island"
(3095 Tonnen ), „Horngarth " (3609 Tonnen ), „British
Neoman" (1953 Tonnen ), „Pinmore " (3431 Tonnen ) ;
die französischen Schiffe: „Charles Gonnod " (2199
Tonnen ), „La Rouchefoucald" (2200 Tonnen ), „An-
tonte" (3071 Tonnen ), „Supplex " (2206 Tonnen ) ; das
italiensche Schiff „Buenos Aires " sowie das kanadische
Schiff „Perce " (364 Tonnen ) ; ferner die amerikanischen
Schiffe „Slade " (673Tonnen), „Johnson " (527Tonnen)
und „Manila " (731 Tonnen ).

Lloyd George zur Erklärung v. » ühlmanns.
Br . Rotterdam , 12. Oft . Reuter meldet aus London

vom 11. d. M. : Lloyd George  empfing heute eine
aus Vertretern von Krankenversicherungsgesellschasten
bestehende Abordnung . Nachdem er ihre verschiedene
Reformen betreffenden Wünsche entgegengenommen
hatte , erklärte Lloyd George, er bedauere, nicht in der
Lage zu sein, während des Krieges aus die betreffenden
Wünsche eingehen zu können. Der Premierminister
schloß seine Ansprache dann mit folgenden Ausführun¬
gen: „Ich wünschte sagen zu können, daß wir bald das
Ende  des Krieges vor uns sehen. Was auch geschehen
möge, die Aufgabe, die das Volk nun einmal übernom¬
men hat , muß a.usgeführt  werden . Keine einzige
Erklärung ist meines Erachtens mehr darauf berechnet,
diesen furchtbaren Krieg zu verlängern , als die
durch Kühlmann  im Reichstag abgegebene Mit¬
teilung , daß Deutschland unter keinen Uniständen daran
denke, Frankreich in bezug auf Elsaß - Lothrin¬
gen  irgendwelche Konzessionen zu machen. Es kann
kein Zweifel  darüber bestehen, was diese Er¬
klärung bedeutet. Wie lange der Krieg auch dauern
möge, England wird an der Seite seines tapferen Bun¬
desgenossen Frankreich so lange kämpfen, bis die
unterdrückten französischen Kinder von
dem fremden Joche erlöst werden.  Dies be¬
deutet , daß wir mit unseren Hilfsquellen sparsam ver¬
fahren müssen und keine anderen Verpflichtungen als
die des Augenblicks auf uns nehmen dürfen . Wenn
hier und da Verbesserungen gefordert werden, so muß
ich jetzt antworten , daß wir alle unsere Kräfte ans den
Sieg konzentrieren müssen. Wenn der Sieg erzielt ist,
wird alles gut werden."

ver verschärfte englisch-amerikanische Druck
gegenüber Holland.

W . T.-B. Rotterdam , 13. Oft . (Drahtbericht .) Der
„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London : Die
„Daily Mail " schreibt über die Abschneidnng der t e l e-
graphischen Handelsverbin dnng  nach
Holland und über das amerikanischeBunkerkohleverbot:
Was immer die Beweggründe dafür seien, die Folgen
seien für Holland verhängnisvoll . Das Land werde da¬
durch beinähe mit der kommerziellen und Uürtschaftlichen
Be r n i cht u n g bedroht, und das in einem Augenblick,
wo seine Lage auch ohne diese Verschärfung schon bei¬
nahe verzweifelt ist. Solche drastische Maßregeln habe
mast nicht treffen können, ohne die Krise, die sie ver¬
ursachen müsse, vorher zu sehen. Keinesfalls könne

dieser Zustand fortdaueru . Alles, was man sähe, sei,
daß alle Anzeichen auf A n n ä h e r u n g eines neuen
dramatischen Au genblicks  in diesem Kr l e g s-
trauerspiel  hindeuien . Denn Holland könne unter
solchen Umständen kaum am Leben erhalten
bleiben. __ _

Rücktritt des argentinischen Präsidenten.
Br . Berlin , 13. Oft . (zb.) Verschiedene Blätter melden

aus New Dork, daß der Präsident non Argentinien , Jrigoyen,
wahrscheinlich dieser Tage zurücktrcten  wird.

Ein Koalitionskabinett in Kanada.
W . T (-B. Ottawa , 13. Ott . (Drahtbericht .) Robert

Borden meldet , drtz die Bildung eines Koalitionskabinetts
gesichert ist . Es setzt sich ans einer gleich großen Anzahl von
Liberalen und Konservativen zus .rmmen.

Deutsches Reich.
«eine veryandlungen im Gange!

W . T .-BC München , 12. Oft . In der gestrigen Abend-
sitzuug des Finaa » msschuffeS erklärte Muttste .'Präsident Graf
Hertling das Gerücht , Deutschland habe mit seinen Gegnern
bereits Friedensverhandlungen eingeleitet , für voll¬
ständig unzutreffend.  Die Gerüchte schienen auf
feindliche Machenschaften  zuriickzuführen zu sein.

Kblehnung der enormen Eisendahntarif»
erhöhung durch die bayerische Kammer.
Br . München, 13. Oft . Der Hauptausschuß der

bayerischen Kammer hat gestern die Verantwortung für
die geplante Erhöhung der Eisenbahntarife ein¬
stimmig abgelehnt.  Dem Verkehrsminister und
der Militärverwaltung müsse es überlassen bleiben, die
Erhöhung auf eigene  Verantwortung Lurchzuführen.

Helden daheim.
Die in dem Kriegsblindenheim der Frau v. Ihne in Berlin

mttergebrachtm 152 Kriegsblinden haben aus r«m Erlös ihrer
Blindenarbeiten für 1300 M . Kriegsanleihe gezeichnet. Dieses Bei-
spiel der ärmsten unserer Söhne wird das Gewissen aller jener aus-
rütteln , die bisher ihrer Pflicht daheim nicht nachgekommen sind.

* Eine Reise des Kanzlers nach Kurland. Br. Berlin,
13. Oft . Wie die „Bosi . Ztg ." erfährt , ist der Reichskanzler
gestern abend mach Kurland abgu ^ ist und wird am Mittwoch
nach Berlin zurückkehren , umbeiEcöfsnungdesLand-
tags hier anwesend zu sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten.

— Wiesbaden, 12. Oktober.
Unter dem Bcrsttz des Stadtverordnetenvorstehers Justizrat Dr.

Albcrti  fand heute bei knapper Beschlußfähigkeit — es waren
nur 18 Mitglieder anticsend — eine Sitzung der Stadtver-
ordneten statt, in welcher zunächst nach einem Referat des
Stadtverordneten Dr . Fresenius  das Mitglied des städtischen
Kurorckesters Karl S chw a r tze ftankheitshalber vom 1. Oktober
ab pensioniert wird . Zum Bezirksvorsteher, Bezirksvorsteher-Stell-
vertretcr bezw. Armenfslcger werden neu gewählt die Herren
Spenglermeister Jean Werner,  Rechtsanwalt Justizrat Gut-
mann,  Kaufmann W. Den Los und Schreiner Heinrich Bor-
mann.  Damit war die kurze Tagesordnung erledigt. Bon Len
neu vorliegenden Anträgen wurde der Antrag aus Bewilligung von
20 000 M . für die Bescheinng der Wiesbadener Truppen im Felde
dem zuständigen Ausschuß zur Vorberatung hrngewiesen.

Stadlvcrordneter v. t  c£ nahm sodann das Wort zu verschiedenen
Anfragen. ' Vorbei beklagt er den geringen, kaum die Beschluß¬
fähigkeit sichernden Besuch der Sitzuna . Wenn auch die Taqesord-
nung nur zwei Gegenstände ton germger Bedeutung enthalte , so
biete sie doch Gelegenheit zu allerlei Anftagen an den Magistrat , di«
die Lage klaren und dem Publikum Beruhigung geben könnten.
Seine erste Frage sei die, ob, wie es zeitweilig behauptet worden,
überhaupt ern Heizv erbot für Wiesbaden  in Kraft sei.
Er seinerseits babe bis aestern das Bestehen eines solchen Verbotes
angenommen . daher mit " ferner Familie gefroren, und es sei dabet
nicht obne einen leichten Schnupfen abxegangcn. Erst gestern, nach-
dem ihm zuverlässig zur Kenntnis gekommen sei, daß ein Heizverbot
nicht bestehe, habe er herzen lassen. Seine zweite Frage betreste dre
Oktobern Kohle nlieferung.  Wort, - liege der Grund da-
für , daß erst jetzt diese Zuteilung erfolge. Manchen werde es mit
Rücksicht auf diese verspätete Zuweisung und bei dem starken An-
sturm zu den Kablenhandlungen überbaupt nicht gelingen, sich im
Laufe dieses Mrnato nach Kohlen zu verschasten. Tadeln muffe er
die Bestimmung, daß nur der, der nicht mehr als vier Zentner
Kohlen vorrätig habe, von einem bestimmten späten Termine seme
Kohlen beziehen solle, Tas sei wieder einmal eine Strafe für dre-
jemacn , dre mtt ihren Kohlen haushrelten , gegenüber denen, die
das nicht getan haben. Und wie stebe es mit den Gewerbebetrieben?
Es lasse sich doch nicht verantworten , das Personal bei 10 bis
12 Grad Wärme tr den Bureaus fftzen zu laffen. Aus seine An¬
frage , welches Quantum Kohlen für die B u r e a u h e i z u n g er¬
wartet werden könne, habe ec lis beute noch keme Antwort erhalten.
Der Redner fragt weiter , ob tatsächlich Holz  derteilr werde und
ab es richtig sei, daß der Erttag der städttschen Kastanien-
Plantagen  nicht versteigert, srudern selbst den, Publikum zu
mäßigem Preise zugesührt werden sollen. Heute setzten berettS
Wucherprcise von 1.30 bis 150 M für die Kastanien cm, auch er-
fahre man aus veröffentlichten Warnungen vor vem Kastanien-
lesen, daß Pächter in die Rechte der Stadt eingetteten seien.

Bürgermeister Travers  erklärte , was das Heizverbot
betreffe, so bestehe ein solches fiir Wiesbaden nicht und habe auch
nicht bestanden. Bei den Anordnungen der Reichsbehörde habe es
sich lediglich um Richtlinien !ür den Fall des Erlaßes eines solchen
Verbotes gehandelt Die Klhwnmiicrc dürfe nicht ans das Konto
ber Stadt « bracht werden, sie falle vielmehr der höchsten Vetteilunge-
stelle zur tzast. Der Magistrat sei fortgesetzt bemüht, soviel Kohl«»
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bie nur eben möglich he-bcizukchafsen; z« demselben Zwecke weile
der Oberdürgei Meister beute wieder bei der Berteilungsstelle in
Mannheim . Der Magistrat tappe bezüglich des der Stadt zur

iBerfügnug zu stellenden Quantums heut« noch vollständig im Dunkeln.
-Zunächst müsse für den Lüche, brand gesorgt werden . Die Bureaus
k̂ämen erst in zweiter Reihe . Die Anordnung , wonach die Familien,

-welche noch über mehr als 4 Zentner Kohlen verfügen , erst nach dem
*20. Oktober die Liesernng der Oktoberkohlen beantragen sollen , rechl-
1 fertige sich aus der Tatsache, daß eben nickt sofort das ganze Oktober-
Quantum zur Verfügung stehe. In der Tat beabsichtige die Stadt
di« Verteilung von je zwei Zentner Holz für den laufenden Monat.
Die Holzrcservc sei leider nicht io stark, daß mehr abgegeben werden
könne. Was die Kastanien angehe , so sei lediglich der am Rundfahr¬
weg in der Rahe der Schutz-Hütte lelegene Teil der städtischen Plan¬
tagen in Pacht gegeben worden , während die Stadt im übrigen die
Kastanien selbst ernte und an ihren. Verkaufsständen für 60 Pf . ab¬
gebe . Leider reiche die vorhandene Menge nicht zur Ratiomerung.
Zurzeit ständen der Stadt an Kohlen nur 46 000 Zentner zur Ver¬
fügung , während allcin kür die Küchenfeuerung 186 000 erforderlich

|feien . x
i Stadtverordneter Fink  lenkt « die Aufmerksamkett der Versamm-
llung auf die Verfügung , wonach die Kartcsfel -Schnelliefer -Prämie
auf das Reich übernommen werbe , sofern die Gemeinden eine egt-
sprechende Hcrabfttzung des Kartoffelpreisez  eintreten
ließen . Bürgermeister Trcvers  belehrt bn , daß diese Bedingung
in Wiesbaden durch den letzten Beschluß des Magistrats erfüllt sei.

'Stadtverordneter Zorn  und nach ihm auch Stadtverordneter
Hacffner  verlangten die vollständige Einstellung des G e-
werbeschulunterrickts für'  gelernte wie auch für unge-
lernte im Hotelbetriebe tätige Personen , ebenso für alle anderen
unter denselben Verhältnissen arbeitenden Gewerbetreibenden.
Bürgermeister Travers  versprach , die Sache ttn Magistrat zur
Stellungnahme vorzulegen . Stadtverordneter Elze 'ührtc Klage -
über die ungleichinätzige Verteilung des Gases  und Stadtverord-
neter Gerhardt  stellte die Frage , ob der Magistrat wieder das
Brot mit Kartoffelmehl strecken  zu lasten gedenke, oder
ob er nicht vorziehr , ein entsprechend geringeres Brotquantum , aber
ohne Beimischung fremder Bostaudteile ein.zuführcn . Bürgermeister
Travers  erwiderte , die endgültige Stellungnahme des Magistrats
stehe noch aus , immerhin könne er Wohl die Zusicherung geben , daß
der Magistrat , wenn auck au? den Kreisen der Verbraucher ein
reines Brot verlangt werde, nicht gewillt fei . anders zu entscheiden.

Die BrotftreAung.
In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten hat

Herr Bürgermeister Travers «ruf eine Anfrage des Stadtv.
Gerhardt  erklärt , daß der Magistrat mit der Herstellung
eines reinen , also nicht durch Karteßfelmehlzusatz gestreckten
Brotes «inverstanAn sei, wenn ein derartiges Brot
von den Verbrauchern gewünscht werde.  Wir
hegen nicht den geringsten Zweifel, doch die große Mehrheit
der Einwohnerschaft reines , durch keinerlei Streckmittel
qualitätsarmer gemachtes Brot will, selbst auf die Gefahr hin,
daß das Brotgewicht infolgedessen etwas herabgesetzt werden
muß . Voraussetzung ist natürlich, daß die Kartoffeln , die
nicht ms Brot kommen, in natura gewährt wenden. Wer aber
lieber Kartefseilbrot will, .der möge sich melden, damit sich der
Magistrat ein Urteil öder die Stimmung der Bürgerschaft
bilden kann.

§ür die « elchslagsmehrheit.
Eine Versammlung wie die, zu welcher aus gestern abend

gemeinsam vom der Fortschrittlichen Volkspartei und dem
Sozialdemokratischen Walhwerein in den großen Saal da:
„Turngesellschaft" an der Schwallbacher Straße oingelalden
war , Hot Wiesbaden kaum je gesehey. Nicht nur , daß der ge¬
räumige Saal bös auf den letzten Platz gefüllt war , es wurde
auch unter denen, welche wegen Überfüllung dort keinen Zu¬
tritt mehr hatten finden können, eine Parallelver¬
sammlung  in den unteren Lokalitäten veranstaltet , und
auch diese, in welcher Rektor Breidenstein  für die.
Fortschriitliche Volkspartei und Stadtv . Müller  für die
Sozialdemokratische Partei sprach, mußte zum Schluß, weil
aus der Überfüllung Gefahr für dos Publikum drohte» polizei¬
lich gesperrt werden.

Justizrat Dr . Allberti  begrüßte im Turnerheim zu¬
nächst die Erschienenen, gedachte des noch immer tobenden
blutigen Ringens und nahm Anlaß, nicht nur unseren tapfe¬
ren Feldgrauen , die mit ihren Leibern sich dem Andringen
der zahlreichen Feinde enigegenstemmten, sondern auch dein
Volk in Zivil, besonders den Frauen , für ihren opferwilligen
Kampf hinter der Front den leibhaftesten Dank auszusprechen.
Immerhin trete der Krieg in derart entsetzlichen Formen auf,
daß er keinen Tag länger an dauern dürfe, als es unumgäng¬
lich nötig erscheine, nicht länger , bis dos Ziel erreicht fei,
welches zts- Anfang desselben ausgestellt worden sei. Deutsch¬
land führe keinen Eroberungs -, sondern lediglich einen Ver-
ieidigungskrieg.  Wenn der Gegner abgewehrt und
Deutschlard in seiner politischen wie wirtschaftlichen
Existenz gesichert sei, dann sei der Zweck des Kriegs erreicht.
Da trete nun eine Partei auf, die einer Verständigung der
Streitenden entgegen sei und durch il- m Namen zum Aus¬
druck bringen wolle, daß sie patriotische' nnpfinde als diejeni¬
gen, die den Verständigungsfrieden t erlangen.  Gegen

_ Wiesbadener Tirgblatl._
diese Treibereien wolle man mit seiner 'Empörung nicht zu-
rückbalten, und sich vor der Öffentlichkeit zu dem Standpunkt
der R-eichstagSrrtehrheitzu bekennen, sei der Zweck dieser Ver¬
sammlung. Zum Schluß gab Dr . Mberti seinem Bedauern
Ausdruck, daß di« dritte der Mehrheitspavteien , das Zentrum,
aus nicht genannten Gründen seine Beteiligung bei der Ver¬
anstaltung der Versammlung abgeilehnt habe. — Landtags-
abgeordueter Oeser (Frankfurt ) hielt dann die Hauptrede.
Er erinnerte an die Reichstayssitzung vom 4. August 1914, in
der die ge nannten Parteien des Reichstags dem Reich die
Mittel zur Abwehr des Angriffs bewilligt und in der der
Steifer dos geflügelte Wort gesprochen hat , daß er keine Par¬
teien mehr kenne, sondern nur noch Deutsche. Demgegen¬
über müsse eS die lebhafteste .Empörung wochrufen, wenn
nunmehr eiine Partei versuche, dem anderen Teil deS Volkes
den Makel der Vaterlandslosigkeit amzuhängen, obendrein in
einer Zeit , in der durch lange, bange Fahre hindurch diese
angeblichen Vaterlandsfeinde Leben und Gut dem Vaterland
gern und freudig geopfert hätten . Noch ringe heute drS
Vaterland um feine Existenz, die Zahl der Feinde, 'die uns mit
der Wisse in der Hand entgegenständen, habe sich nicht ver¬
mindert , soudern noch vermehrt, und da wage diese angebliche
Vaterlandspartei , die Einheit zu zerstören, die dringend nötig
fei zur siegreichen Durchführung des Kriegs ! Sie schlage
Töne an , die längst verklungen seien, und von denen Tau¬
fende sehnsüchtig gehofft hätten, daß sie nie wieder erklingen
würden im deutschen Vaterland . Der Redner ging dann ans
die Friedensresolution  des Reichstags ein, die dem
Anlaß zu der Hetze gegeben hat . 'Man müsse dem Wortlaut
der Resolution Gewalt amtun, wenn man aus ihr den Wunsch

-nach einem den Interessen des Vaterlands nicht entsprechen¬
den Frieden herauslesen -wolle. Man wolle nur keine Ver¬
gewaltigung , sondern eine gütlich« Verständigung unter den
kämpfenden Staaten , ohne dabei etwaigt Veränderungen
der Grenzen ganz anSzuschließen. Ein eigentliches Frie¬
densangebot sei die Entschließung vom 19. Juli nicht. Das
habe sie auch nicht sein sollen. Sie habe nutzt gesprochen von
einem Frieden des Verzichts, von einem Frieden der Schawich,
fondern von einem Frieden , der die Möglichkeit der Wahrung
aller  Lebensinteressen des Volkes zur -Voraussetzung habe.
Die Nationalliberalen seien zwar nicht unter den Mehrheits-
Parteien gewesen. ihre Erklärung aber' habe sich fast vollstän¬
dig mit der Resolution der MchrheitSpartcien gedeckt. Ein
schlechter Fri >ede sei jeder Friede , der nicht die Dauer garan¬
tiere, möge selbst ein noch so großer Ländcrgewinn -damit ver¬
bunden fein . Dieser Friede aber sei nur möglich auf dem
Woge des Ausgleichs. — Reichstags abgeordneter Dr.
Quarck  evging sich irr der Hauptsache über die ReichstagS-
resolution sowie die 'Ereignisse der letzten Tage im Reichstag.
Zu Beginn seine? Vortrags konnte er mitteilen , daß er Gc-
-legeniheit gehabt Hobe, auch der N-ationallibc .ralen Partei , ins¬
besondere dem Abgeordnetem Gehemnrat Bartling , eine Ein -'
ladung zur Teilnahme zuzustellen, der aber habe sein Er¬
scheinen abgelehnt mit der Begründung , daß hier in Wies¬
baden für die Anhänger des Reichstagsfticdens kein Boden
fei. Wie werde dieser Herr sich wundern , wenn er von den
Best chsziffern dieses Abends höre und von dem Geist, der
darin geherrscht halbe. — Die folgende Entschließung
wurde vcn der Versammlung einstimmig angenommen:

Die von der Fortschrittlichen Volkspartei und der sozial¬
demokratischen Partei im großen Saale der Turngelellschast zu
Wiesbaden am 12. Oktober tagende öffentliche Volksversammlung
dankt der Reichstagsmehrheit für ihre auf hie Herbeiführung
eines Verständrgungssriedens  gerichteten Bestre¬
bungen . Sie billigt die Entschließung des Reichstags vom 18. Juli
1917 und die Antwort auf die Friedensnote des Papstes . Die
Versammlung ist überzeugt , daß Deutscklands Zukunft nur durch
einen Frieden gkstchcrt ist, der nickt den Keim neuer Kruge , den
Zwang unerträglicher Rüstungslasten und die Gefahr weltwirt¬
schaftlicher Absperrung und dauernder politischer Isolierung in sich
birgt . Die Versammlung weist mit Entschiedenheit die Angriffe
der annexionistischen Kreise c egen die Reichstagsmchrhüt zuruck
und verurteilt die Treibereien der Deutschen Vrterlandspartn,
weil sie das Lcbensinteresse des Deutschen 'Reiches nach innen Mid
außen aufs schwerste., schädigen. Die Versammlung 'ordert die
Reichstagsmehrheit und die Reichkregierung auf , alles zu tun , um
baldmöglichst ' einen Frieden im Sinne der Reichstagsentschließung
herbetzusührcn . Das gleiche erwartet sie von dem Friedenswillen
der feindlichen Völker . Solange aber unsere .ikriegsgegner von dem
Gedanken des Gewaltsthdons behcrrscht sind, wird dis deutsche
Volk nach wie vcr seine ganze Kraft für die Verteidigung des
Vaterlandes einsetzcn. — Tie Versammlung crblrckt in der polt-
tischen Neugestaltung  Deutschlands «ine Notwendigkeit
für den Skrieg und Finden . Diese Niugcstaltung wird durch das
Interesse des deutschen Volkes bestimmt , das jede Einmischung in
seine inneren Angelcaenbeiten mit aller Sckärse zurückweist. Dir
Versammlung erwartet die sofortige Jnangrifftiahme aller Resor-
men im Reich und den Einzelstaatei !, die auf der Grundlage des
ReichstagswadlrcchtS den Übergang vom Obrtgkeitsftaat zum
Bolksstaat unter Einführung des paclamentarischen Regierungs-
shstems sicher stellen .

Abend-Ausgabe. Erste- Blatt . Nr . 323.
— Das Kreiskomitcc vom Roten Kreuz, AbteSung 4.

gibt bekannt, -daß in feiner Geschäftsstelle im KavalierhauS
des König!. Schlosses zur Kohlen- rund Lichtersparnis die
durchgehende Arbeitszeit  von 9 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittags ab 16. Oktober «ingeführt wird.

— Höchstpreisöberschreitung. Gemäß einer Mitteilung
der städtischen Pueisprüsungsstelle sind durch Strafbefehl des
König!. Amtsgerichts gegen nachbencmnte Händler Strafen
verhängt worden : Anton E tzr i st, Roonftraße 12, wegen
Hüüstpreisüberschreitnng für Tomaten 20 M. oder 4 Tage
Gefängnis ; Franziska Ruff,  Albrechtst-natze 6, weyen Höchst-
preiAül-ers'ckwe'lEuT̂ig für WrihEvcnrt3 M. 1 Zersang-
nis ; Marie Tb eis,  Lnisenstraße 14, wegen Höchstpreis über-
«chvertung für Pfirsiche 15 M. oder 8 Tage Gefängnis ; Frau
Philipp Simon  zu Ram-bach wegen Höchstpreisüberschoe:-
tung für Erdbeeren 10 M. oder 2 Tage Gefängnis ; Elise
Wer um . Mainz.-Gonsei.heim, rregen Hixhßtprm.süberschret-
tung für Stangenbohnen und Wirsing 10 M. oder 2 Tage Ge¬
fängnis.

— Kriegsabend . Wir machen noch einmal aufmecks-im auf d«
morgen abend 8 Uhr im großen Saale der Turngesellschast stattsm-
tenden Kriegsabend , der eine Huldigung Hmdenburgs bringen soll.
Es empfiehlt sich, sich Plätze im Vorverkauf zu sichern. D « Saal
ist geheizt.

- Kleine Notizen . Herr Pfairer V e i d t . welch« b» eit« drtt
Jahre bei den nassauischcn Truppen an bet Front K , wird am
Sonntag im Hauptgrttee dienst um 10 Uhr tu der Ringkirche die
Predig t halten. _ _ _

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurs» in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 13. Oktober. (Drahtbericht.) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . _ . .
Dänemark » . . .
Schweden . . . .
Norwegen » » , .
Schweiz . . . . .
Oesterreich-Ungarn .
Bulgarien.
Konstantinepe !. . ,
Spanien . . . . .

303 .75 O. MIc. 304 .35 3 . fär KW Oaldm
321 .CO O. Mk. 221 . 50 8. c KW Krone«
245 .75 O. Mk. 246 .35 B. . 100 Krane«
322 .35 O. Mk. 232 .75 8. « 100 Kranen
152 .75 Q. Mk. 153 .00 8. c 108 Franc»

64 .30 Q. Mk. « 4 .30 3. « 100 Kronen
80 .75 O. Mk. 81 .25 B. « 100 Lewa
20 .60 O. Mk. 20 .70 8. c 1 tSrk. FM.

130 .50 Q. Mk. 131 .50 B. « 100 Peseta».

Ausländisch« Wechselkurs
v . Amsterdam, 12. Okt. Wechsel au! Berlin 32.55 (se¬

iet*t 32.62%), au! Wien 20.82% (20.80), aü! iie Schweiz
50.20 (50.15), au* Kopenliagen 74.10 (74.20), an! StocKholm
85.90 (86.10), au! New York 234 (234%), aui London 11.18
(11.21%), auf Paris 40.60 (40 65) .

Banken und Geldmarkt*
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  13 . Okt. TSg-

1ich es  Geld ist sehr Ilü6sig und in großen Betragen zu
etwa 4 Proz. angeboten. Privatdiskont  4 •/» Proz. und
darunter. .

— Die Bankscbaltcr anch »m Sonntagrormittag geöffnet!
Zur Annahme von Zeichnungen auf die 7. Kriegs-
Anleihe  sind, wie bereits imAnzeigenteil unserer heutigen
Morgen-Ausgabe bekannt gegeben, die Schalter der hiesigen
Backen und Vorschußvereine von 11 bis 1% Uhr geöffnet.

Ifiductrie and Baads».
w. Rheinisch-Westfälische Stahlwerke, Boehnm. Köln,

12. Okt. ln der heutigen Aufcichtsratssitzung wurde der
Abschluß vcrgelegt . Der Bruttogewinn beträgt 7 148 109 M.,
der Reingewinn £ 292 239 M., woraus die Verteilung einer
Dividende  von 8 Pröz. vorgeschlagen werden soll.

$ Deutsch-Überseeische Bark. Berlin,  12 . Okt. In
der heutigen Aufsichtsialssitzung wurde die Bilanz für 1916
vorgelegt. Aus einem Nettogewinn von 2 765 281 M. (i. V.
2 657 566 M.) wird die Verteilung einer Dividende  von
6 Proz. (wie i . V.) in Vorschlag gebracht

Wettervoraussage für Sonntag, 14. Oktober 1917
ron drrMot - orol yi .chpn Abteilnn/dss P -ystkal . Veraln « *a Praakfurt «. M.
Vorerst noch trübe und Niederschläge , später zeitweise

aufklärend.
Wasserstand des Rheins

am 13. Oktr>b#r. _
Biebricli . Pe ^el: 2 .52 m gerfen 200 n am gwtriar «»
Caab . < 1*97 c c 1M < c < «

Die Abend Ausgabe umfafet 4 Seiten.
Haupischriflieiier: A. Hegerhorst.

verantwortlich für deutscheBolltit : A. Heg erhörst ; für «luNandwakM-.
vr pdi >. R. Sturm;  für den iluterhaliuugaieil : B. v. Nauendorf;  sür
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachdarbezirlen: 3 B.: H Diesenbach;
sur Gerichtssaal- H. Diesenbach;  sür Sport und Lustiahri : I . B . t Losacker;
sür vermischtes und den vrieslaften C. Losacker ; für den Handelsteil W. E »;

sür die Anzeigen und Reklamen- H. Dornaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcilenberg 'Ichen Hos-Buchdrnckereti» Wiesb»to».

Sprechstunde der Schristleirnn,-. t» di» t Uhr.

Konrert.
Unter zalhlveittzsstsr DeteilligtMg -des Publikums rmtzmen

ggste-rn die altberühmtsn „Z ykl -u Sko -nzerte"  des Kur¬
hauses wieder ihren Anfang . Mit einem echt Bsethovenschen
Donnerlwart -wurden die mufikakffchen Darbietungen eröffnet:
die „Couvolan"-Oupertüre — das TpiegeLbild eines Gewalt-
heldsn, der seinen Eigenwillen der Welt auszunötigen strebt
und lieber zugrunde geht, ehe er sich dem Widerstand der Geg¬
ner beugt. Dies umbezlwingliche«Nein, niemals !" — wie
spricht es so beredt ans dem lapidarem Hauptmotiv der
Ouvertüre , die auch weiterhin nur ganz vorübergehend
weicheren Empfindungen Raum gibt. Das Werk, in seiner
strengen klassischen Linien 'fühvung voll laistendsr Tragik, wurde
vom Knrorchester  mit aller Wucht und Energie in Ton
und Rhythmus durchgsfuhrt —: «in hochragendes Portal , das
uns die Bahn zu den vieldscheißenden Mnsikgenüffen dieses
WirrterS ewschllotzl

ES foLgbe der Solist Herr Hofopernsänger Michael
Bohnen  aus Berlin — von den hiesigen Freunden seiner
Kunst freudig begrüßt . Er sang zunächst zwei Lieder mit
Orchesterbegledtimg von C. Schmalstich einem jüngeren Ber¬
liner Komponisten. Zwei geschlickt erfundene und lebendig
empfundene TrNstücke: „Nacht" — von phantastischer
Färbung ; „An die Emme " — von drthyrambffchvm Über¬
schwang. Nach modernem Rezept fpieft dabei die Orchester-
begleitung eine -bedeutende Rolle : sie sucht jede Wendung,
jedes Wort des Textes malerisch auSzudenten ; die dadurch cr-
veichte DiWhasti-gLeit der Musik ist im einzelnen oft über-
vaschend; der Gesamteindruck bleibt aber leicht etwas wirr
»ad schillernd, über  ihre Bedeutung «mporgckholben wurden
pit  Lieder durch die tkm  bsieuchtzenhe BertmPÄnatz de» Heer»

Bohnen . Sein umsassenler , fast- und kraftstrotzender Daß-
baritmi hat gestern wieder allgemein imponiert . Von eherner
Gewalt im Forte , zeigt diese Stimme doch anch eine erstaun¬
liche Willigkeit zu zarteren Schattierungen , und sie vermag
— wenn schon die Sprachbetzcndlung dann gern etwas -weich¬
lich gerät — auch warm und mÄde den Sinn zu umfangen.
In der „Ansprache des Hans Sachs " aus den „-Meistersingern"
(welcher als „Zugabe" noch „WotanL Abschied und Feuer-
zaubor " felgte !) bewies Herr Bohnen eine großzügige dvam.r-
tische Ausfassung und eine kluge künstlerische Behandlung
seines Organs — auch da, wo dessen höhere Tonlage sich als
«in r. ehr nur künstlich erworbenes Gebieit charakterisierte. Das
Publikum ließ es an etzrenvollen Ovationen für den beliebten
Sänger nicht fehlen.

Di« Kurkapelle  war außer mit den anspruchsvollen
Gesangsbegleitungen noch mit zwei selbständigen Orchester-
werken am Programm beteiligt. Das „Siegftied -Jdyll " von
R. Wagner, hat mit seinen ^Ring "-Erinnerungen bekanntlich
als «in Tonstück von ganz persönlicher Bedeutung für
Wagners Leben zn gelten : nach langen Kämpfen , ein fried¬
liches Familiemglückl Und ftiedsE und sonnig-heiter war es
auch vom Dirigenten erfaßt und vom Orchester zu tönendem
Leben gebracht. Daß Herr Musikdirektor Karl S chu r t cht
in der Brahmsschen „E-Moll-Sinsonie " « ine seinem scharf¬
sichtigen und lebendig gestaltenden DirÄtionstalent besonders
„Gut liegende" Aufgabe findet , ist erwiesen : das Werk hat
namentlich in den beiden kolossalischen Ecksätzen wieder macht¬
voll gewirkt, und der Dirigent überraschte angenehm durch die
jetzt noch vermehrte Ruhe feiner Stabführung : gang von der
Musik dnrchdrM gen, spielte «r voll Ernst und Innerlichkeit
nrrt seinen rrnsetzibar getreuen Musikern, ohne irgendwie nach

, berühmten Master», mit dem Piiblsdim— zu spielen. O.D.

Werne Chronik.
Theater und Literatur . Karl Schönherr  wurde ail

Arzt militärisch eingezagen. Er erhielt aber bis zur Urauf¬
führung seines t!«nen -Werkes „Frau Sittner ", am 29. Okto¬
ber , am Wiener Burgtheater zur Leitung der Proben eines
Urlaub . — Fritz v. Zwe -h 1s neues Stück „E o d i v a" ist vom
Hostbeatcr ftr Braunschweig  zur Uraufführung « worbe«
worden.

Bildende Kunst und Musik. Im Leipziger  Operette ».
Theater fand dieser Tage die Uraufführung der Operette
„H a n u schk a" von Joseph S na g a, Text von Lee Käst¬
ner,  statt . Da - neue Werk hatte einen wohlverdienten
durchschlagendenErfolg . — Kammersänger Heinrich HenseI
vom HEibnrger Siaditheate -r tritt am 15. Oktober einen
längeren Urlaub an . Der KunsÄer gibt Gastspiele und Kon¬
zerte in Berlin , Hannover , Wiesbaden» Dresden , München,
Nürnberg , Frankfurt a . M. und KAn.

Wissenschaft und Technik. „Kristallseelen"  nenn!
Erm't Haeckel  sein neues Buch, welches demnächst bei
Krön-er -erscheint. Mtt der Meisterschaft klarer Darstellung,
die Ha-eckclS Schriften auszeichnet, werden auch in diesen
neuen Studien an und für sich schwierige Einzelprobleme za
einem naturgeschichtlichen Ganzen von weilttragender Bedeu¬
tung verbunden.

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„MnterhaktenSe Wkätter"

enthält in der morgen erscheinenden Nr. 11:
Kinderträume — Kinderttänen . Von Martha K r 2 ger.

— Eine grauenredfe im KriegSgckbiet der Ostfront . Loa
Emma Stropp. — Spiele und SSätfeL
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Bekanntmachung

Die Sprechstunden der , amtlichen
Kürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weitere? an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SamStag , vormittags 914—1114 Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstrahe 24/2V,
2. Stock, Zimmer Nr . 81 und 85.
Amtliche Fürsergrstelle für Kriegs¬

hinterbliebene.
Standesamt Wiesbaden.

<S«i>a»».Zt»mer Vtt. 80; seJffnti an®jdKntajniWn * bis V»1 Uhr: für (rwKNirtamoi nut
»tniOtas«, DonnerOrag« und

Sterbefälle.
Oft . 8. : Glasermeister Ernst

Arncld , 70 % — Privatmann Fried¬
rich Gottwald , 70 I . — Willi Knopp,
IS . — 4.: Invalide Karl Schlick,
CGI . — Wwe. Emilie Drehling , gcb.
Ohl , 64 I . — 5.: Kaufmann Otio
Medcm. 68 I . — Taglöhner Wilhelm
Wittlich, 68 I . — Sept . 29.: Wagen.
Putzer Mathias Bauer , 17 J $. —
Oft . 6. : Steinschläger Phil . Merkel»
doch. 56 I . — Ehefrau Hulda Seidel,
aeb. Knavmann , 71 I . — Luise
Reifenrach, 7 I . — 7.: Schneider
Johann Irma , 71 S. — Major a. D.
Max von Wickede, 71 I . — Privat¬
mann August Drößer , 76 I . — 8.:
Witwe Jda Ziegler , aeb. Habel,
73 S . — Taglöhner Georg Abel,
61 I . — Ehefrau Elisabetha Metz,
aeb. Korell, 38 I . — Ehefrau Maria
Dietrich, geb. Schleininy , 69 I . —
9.: Oberlehrer a. D. Martin Hof,
70 I . — Zimmer »Vermieterin
Apollonia Lenz, 68 S. — Witwe
Adel« Bast, geb. Schaefer, 66 I . —
Druckereibesitzer Hermann Petmeckh,
71 I . — Farbena ^beiter Ranan
Schüler , 57 I — Arbeiterin
Karoline Stolz , 70 I.

A»!er-K« erlê
K - nigNchr lpiels

Samstag , de« iz . Oktober.
219. Vorstellung.

3 . Vorstellung Abonnement v

Die Hugenotten.
Große Oper in 4 Akten (6 Blldern)

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von ValoiS,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX . von
Frankreich . . . . Frau Friedfeldt

Gras von St . Bris , Gouverneur
des Louvre . . . Herr de Garmo

Valentine , seine Tochter Frl . Englerth
Graf von Revers
Tavannes
EostS
ThorS
De Retz
Meru
«w
llaurevert

« Hr.Geisse-Winkel
Ä . . Herr Haas
Jo . . Herr Schuh
N . . Herr Becker

, s? . Herr Schmidt
; x.Hr. Meurs a. ~

Herr Oster
Bois Ross . Herr Scherer
Raoul des Nangis, ein protestantischer

Edelmann . Herr Streik
Marcel, sein Diener und

Soldat . . . . . . . ^
Urbain, Page der

Königin . Frau Pola
Ehrendamen der 1 . . . . Frl . Haas

Königin l . Frau Baumann
Ein Nachtwächter . . . Herr Wutschel
Erster > . . . Herr Gerharts
Zweiter Mönch . . . . Herr Preuß
Dritter I . . . . Herr Marke
* * * „Marcel" : Herr Kammersänger

Paul Knüpfer als Gast,
Nach dem 1. und 3. Akt 12 Minuten,
nach dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 6' /«Uhr. Ende geg. 10»/rUhr.

ziestderrr-Thratcr.
SamStag , den IS. Oktober.

Dutzend- u , Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die keffevt  Hälfte.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Personen:

Dr . Heinz Hubert Wendeborn,
Badearzt . . . Wilhelm Chandon

Professor Martin Laurentius,
Musikgelehrter . . . Hans Flieser

Leopold von Riesinger,
Botschaftsattache . O. Kustermann

Christian Gumprecht, Ritterguts-
beiitzer. Oskar Bugge

Mia, seine Frau . . Agnes Hainmer
L Sbeth >seine Töchter . Wilma Spohr
Clara aus erster . Käthe Hausa
Else > Ehe . . Jesti Hold
Schlesinger, Zustlzrat . Fritz Kleinke
Linkstett, Inspektor bei

Gumprecht . . . Gustav Schenck
Hans Hellmer, Wenbcborns

Neffe . Erich Möller
Erika, deinen Frau . . . Else Bayer
Frau Kommissionsrat

Hornstein . . Cölest. Andree-Huvart
Seesiich, Diener . . . Rudolf Onno
Franz , Diener . . . . Heinz Kargus
Ulbrrch, Koch . . . Gustav Froboeje

Anfang 7 Uhr.

Proben in der Wartburg : Montag6 Uhr Alt , 9 Uhr
Herren ; Dienstag 51/« Uhr Sopran . F565

Franz Mannstaedt.

Labero!
Bas telepathisch« Phänomen.

Goethes tobe
Hotel frankfurter Jtof, Webergasse 37.

Spezialität: 802
Rheingatier Original - Weine t: Südwoine.

Labero!
I >er fal »ellittet*

Gedankenleser ! |

Kurg Rsteinfels
Hellmundstraste 6.
Zapfe von heute ab einen

Ml " ttMSSM
per Glas Mk. 1.30.

U

DL

Stunde
fordert ein großes Geschlecht! Cs
gilt die Zukunft unsrer Kinder , unsres
Volkes , unsres Vaterlandes ! Zeder
einzelne, der die 2 . Kriegsanleihe
zeichnet, stärkt das Heer , stärkt das
Veich und stärkt die (Sicherheit der
jetzigen und aller vorangegangenen
Kriegsanleihen.

Allgemeine Wehrpflicht draußen,
- allgemeine Zeichnungspflicht

-rinnen!

Tu ' Deine Pflicht!

Eierkasten
für 6—60 Stück. Anfert . v. Einsätzen;
Marmeladedosen, sowie Einbindrn
von Kriegszeitschriftea. Noten usw.
cnipf. Joseph Link. Buchbindermstr..
Walramstrnße 2. Toreing . Tel. 37.,6.

F179

„EwerSnoI “ 926
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den

, . Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

Alleinverkauf : Tchützenbof-Apstheke , Langgassc II.

MteiAmyilMktts
mr dm KiiislljlD.

Die Gemeinde Hellenhain, Kreis
UntertaunuS,verkauft ihr zur Fällung
kommendes Fichtenholz,ca.700 f m
Stämme, davon ca. 50 °/» über
18 cm, Rest bis 18 cm Durch¬
messer, sowie ea. 100 fm Derb¬
holzstangen bei guter Abfuhr an der
Chaussee. Angebote, pro km be¬
rechnet. sind bis spätestens 26. Okt.,
vorm.8 Uhr,einzureichen. Eröffnung
erfolgt auf der Bürgermeisterei,
vorm. 10 Uhr. Zahlungsbedingungen
*/s nach dem Zuschlag, % nach
Beendigung der Fällung. '/» vor
der Abfuhr spätestens1. 7. 18. Die
allgem. Berkaufskedingungen gelten.
Die Genehmigung der Gemeinde¬
vertretung bleibt Vorbehalten. F 655

Hettenhain , 10 Oktober 1917.
Der Bürgermeister.

As cm»m WM»
im Rabengrund und Platter¬
pfad ist bei Strafe verboten.

Die Pächter.

Stoib masc ’ainen kauft
Hemmen

schule Nentlasse 5.

Labero!
Das

Labero!
Der Wundermensch.

Vergrößerungen
aller Bilder , auch von Zivil in
Feldgrau, . übernimmt Kilb. Bleich¬
straße 41. Papierladcn . Tüchtige
Reisende, auch Damen , gesucht.

Versetzungs- Gesuche,
Eingaben , Reklam. i.
all. Fällen , Schrift¬
sätze an alle Be¬
hörden fertigt mit

rößtem Erfolg an
. icsbad., Rheinstr . 60

Glänz . Daukschreib. z. aefl. Einsicht
Büro Gullich.

Sabero!
Mrimiiial-

&ensation!

w ftr Daran!
Haarentfernung

durch Elektralhse,
schmerzlos, dauernd unter Garantie

(System 0r Elasten)
K»pf', |
Häls -, Pflege.
Gesichts - 1

Erstes «. einziges Institut am Platze
Frau E. Gronau,

Kirchgasse 17, L

Stoffwechsel *|
Tabletten

ärztlich empfohlen,regeln die i
Verdauung,

bereiiigen

Verstopfung
und deren Folgen.
SchachlelpreisH .1,50

PaltillenFabrik Baden-Baden

Rechen-
Maschinen

einige erstklassige
zu kaufen gejocht!

7 ,Cosmos “ , Berlin W 8,
Leipziger Strasse 23,

Tel. Zentrum 180. F65

[ĉ reibTnascj ^ nen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doerenkamp . Adollsallee 35
Farbbänder . Tele phon 3003.

WMm 3ufasfrn
fltf. P . Rchm, Friedrichstr. 50, 1 l.
Emaill . od. nicht emaill. Küchenherd»
noch in gutem Zustande, ungefähre
Größe 130 X 80, zu kauf. ges. Angeb.
bis Sonntag mittag erb. Adam Creß,
Gär tner , links' der Schierstemer Str.

^laschenschrsnk
für 200—300 Fl ., verschließbar, zü
ka ufen gesucht .Humboldtstraße 32.

Beschlagnahmte
Fässer

kauft Sauer , Göbensrraße 2. Mik-
glied der Reichsfaßstelle, staatlich
konzessioniert. Kreiling , Kistenhandl.,
f. mich tätig._ __ __
200  Zentner Diekwirrz
oder Zuckerrüben, auch in kleineren
Mengen, zu kamen gesucht. Gefl.
Offerten an von Knoopsche Ver¬
waltung , Uhlandstratze 5.

Dm«Mör« e!« se

Grane und braune

Steintöpfe
ind eingetroffen . B13003 I

Am  Baer & Co.
Mellritzstraße 51. — Telephon 406.

JtlBis5#eif-n.5lajin#H«l3.
trocken, empsiehlt

Acker; Uohlen-llonsum
Frankenstraße 8._

Brillanten, Perlen,
Pfandscheine — Aussätze — Leuchter
— Service — kauft zu hohem Preis

Ws . MUK 25.
Brillantenu.Perlen
kaust zn hohen Preisen

KO » « « » » , Mo !» » « 9.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kaust I
zu guten Preisen ^ „Rosenau , Marktplatz 3.

für die Abteilungen Tapisserie,
Handschuhe und Strümpfe,

Schürzen «. Modewaren
nach Karlsruhe «esucht so«
fort od. I. November.

Offert , erbeten n. L 20V
Tagst!. - Zweigst . BismaE.

8«l Wsthl.PuttlstM
gesucht4 Stunden täglich, die Stunde
zu 40 Pf._ Dambachtal 37.

Hausdiener für sofort gesucht.
Führer , Große Burastrnße 10.-

Hausbursche
sucht Weinh Schwalbacher Str . 7.

Ordcntl . schulentlaffenrr Junge
oder Mädchen für den ganzen Tag
sucht Buchhandlung Limbarth -Benn»
Kranvlatz 2. _ .—

£Vu2-Kam -Billa

KafiSBiieteaH.fieafraeienf!..
antike Möbel, Standuhren . Brillant,
u. Perser -Trpviche k. Ehr . Reininger.
Sckwalb acher Str . 47. Tel. 6372.

Antike Möbel,
imise. MM tzmeline

als Figuren , Gruppen , Taffen.
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.luflin. IiMiMiHnllt 25.
Perser -Teppich

und 2 Verbindungsstücke
nur aus Privathand zu kaufen ges.

Wagemann . Saalgasse 26.

Jahre zu 1860 Mk. auf i . Avril zu
verm. Off. u. G. 346 Tagbl .-Verl.

Für Tierheim
geemn. Gelände außerhalb der Stadt

^zu pachten oder zu kaufen ges. An.
geböte u. M. 351 an den Tagbl .-Verl.

Schöne Jagd
eine der besten in der Umgegend, ge-
'chont u. sehr rentabel , % . vom
ltaatswald begrenzt, ôwre ergiebige

Fischerei
mit allen Fifcharten in der Lahn , ca.
20 Kilometer, sofort zu übertragen.
Näheres unter P . 351 an
Taabl .-Verlag.

Verloren goldene Uhr
mit silb. Kette. Gegen Belohn, ab-
zugeben Adolfsallee 25, 2._

Kriegersfrau verlor Brosche
mit Porträt (Marine -Soldat ). Da
Andenken gute Belohn. Frau Groll,
Wiesbaden, Riehlstratze 10, Hth. 1 l.

Msleimmr oerioten
vom Museum bis Hainerweg . Da
teures Andenken 5 Mk. Belohnung.
Hainerwea 10, Part.

Pelz verloren
lSkunks) Freitag abend am Bahn-
hof. Abz. g. Bel. A. d. Ringk. 1, 8.

SMIelMn MMim
am Mittwoch im Kurhaus , 1. Rang,
gegen 1 alten schwarzen Schirm ver-

Att •» f . ^ fl 1 tauscht. Abzugeben gegen Belohn.
^ 4h5 & ! ! £ t P I Hotel Pariser Hof, Zimmer 30.

Postkarte genügt . Wellritzstraße 51.

Möbel -Ankaus.
Bin Käufer für alle

Schlafzim., Speisez .,
Herrenz.» Küchen

in jeder Preislage.
Ferner einzelne Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, Bücherfchr., Kleiderschr.,
Küchenschr., Schreibtischê Diwans,
Chaiselongues, Tisck̂ , Stühle aller
Art, gute Betten . Matratzen , Deck¬
betten, Teppiche, Gardinen , Klaviere.
Klubsessel usw. kaufe ich zu den
jetzt höchfte« Preisen
an, und sofort Kassa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Laaer in
neu. Möbeln u. Gelegcnheitskaufen.

Möbel - Ankauf.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen , Nachläss-,
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlaf-
ziui., Wohnzim-, Speisezim ., Herren - .
zim., Küchen, Betten . Roßhaarmatr .,
Klaviere, Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.
Poütarte gen., komme sof. Grünfeld,
Mai« . Gr . QurntiuLstraße 11—14.

Schwarz. Handschuh am Dienstag
im Bahnhof vcrl. Gegen Belohnung
abzug. Adresse im Tagbü-Berl . 2»

Labero!
Der Mann

mit dem
«ecksten Sinn!
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Die

grosse Auswahl
rmiiuiiiMMiiiiniiiiiiimtuitimiuuiuimnim

m

JUänfelu.Kleidern die Sie bei mir finden

erleichtert Ihnen die

Wahl , sich für die

kommenden kalten Tage
einzudecken.

Segall
Langgasse 85.

Reformationsvorträge
jebett Sonntag abend 81/* Uhr in der Ringkirche . — Diesen
Sonntag, den 14. Oktober, 8-/, Uhr, Pfarrer vre !» : F565

»Luther«ns Melanchtho«.»»< 44

katholischer Frauenbund Deutschlands
3w.-v. Wiesbaden.

_ Dienstag , den 1« . Oktober , abends pünktlich7 'h Uhr , im
saale der Wartburg

l  öoterlfinö. r̂auett-Serffltntnlmtg
mit Vortrag des Herrn Professors Vr . I -nüvix Ikerx « Militär¬

oberpfarrer im Großen Hauptquartier:
..Crlebkilse bei der Gffeilßve Mackensenm 2.Ms!1915 ad".

Gedichte, Lieder, Ansprache.
Gäste, Damen und Herren willkommen. Zn allseitigem Erscheinen

ladet frcundlichst ein Der Vorstand.
— = Näheres durch die Programme. . =

Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze zu5 « Pfg. find von Samstag
ab in der Buchhandlung von Rauch , Friedrichstr. 30, sowie Diens¬
tag , de« 18 . Oktober , von 11—1 Uhr in der Wartburg und
abends an der Kasse erhältlich. .

Ttlice Goldscfymidf- Ttlefzger,
Konzert - Pianistin,

nimmt nodt einige begabte Schüler zum

—Klavier -Unterricht  -
an.

In Wiesbaden einzig autorisierte Lehrerin
der Breithaupt-Methode.

Fernsprecher 3703. Adelheidstrasse 54, I

„Rudolf fierzog if  Die Stoltenkamps und ihre
Frauen . Geh . 5.— , geb . 6.50

H. GieS, Rhein str . 27.

Steintopfe
zum Ein machen , 2— 60 1 Inhalt,
vorrätig.

Schiiierpi . 2 Wilh . Höcker.

981

t KirchlicheI
Sonntag , 14. Oktober (19. n. Trin .).

Kr,« ngekischs Kirche.
Marktkirche. Vorm . 8.55 Uhr : Militär¬

gottesdienst . Konsistorialrat a. D.
Reudörffer . — 10 Uhr : Dekan
Bickel. — 11.30 Uhr : Kindergottes-
dicmlst (Engl Kirche). Pfarrer
Schüßler . - 5 Gr : Pfr . Schüßler.

Bergkirche. 8 .45 Uhr : Jugendgottes¬
dienst. Pfr . Grein . — 10 Uhr:
Pfr . Beesenmeher . (Zum Beginn
des Konttrmandcn -Unterrichts .) —
5 Uhr : Pfarrer Diehl . Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Vresenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.

Ningkirche. 8.45 Uhr : Jugendgottes-
dienst. Pfr . v . Schlaffer . 10 Uhr:
Pfarrer Beidt . 11.30 Uhr : Kinder-
MtteSdiLntt : Pfr . D . Schlaffer.
5 Uhr : Pfarrer Stahl - Biebrich.
Abends 8.30 Uhr : Luther -Vortrag:
„Luther u. Melanchthon ." Pfr.
Grein . (Die Kirchensammlung ist
für den „Reformationsdank " be-
stimmt .)

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hvfmann.
sAbendmahl .) 11.30 Uhr : Kinder-
gottesdienft 11.30 Uhr : Geh.
~ . — — B u^r .Konsistorialrat v . Eibai
Dekan Balzer - Dotzheim.

Paulinenstift . Vorm . 9.30 Uhr:
Gottesdienst . 11 Uhr : Kinder»
gottesdienft . Pfarrer Held.

Kertbskikek « Airche.
BouifntinSNrche . Heil . Meffen : 5.30,

6 u 7 Uhr. Militärgottesdienst
8 Uhr . Kindergvttesdienst9 Uhr.
HoHnnt 10 Uhr. Letzte Herl.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht . Abends 6 Uhr:
Andacht mit Predigt . — Wochen¬
tags heil . Meffen um 6, 6.45,
7.10 u. 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind
Schnlmeffen . Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , abends 6 Uhr:
Rosenkranzcmdacht. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6.30
Uhr an ; Samstag , nachmittags
4 bis 7 und nach 8 Uhr , an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
aevvut schten  Zeit.

Marra -Httfkirche. Heil . Meffen 6.30
u. 8 Uhr . Kindergottesdrenst 0 Uhr.
Hochamt 10  Uhr . Nachm. 2.15 Uhr:
Rvsenkranzandacht . 6 Uhr : Predigt
u. Andacht. Wochentags hl. Meffen
6B0, 7.15 (Schuilmefse) u. 9.15 Uhr.
Montags Mittwoch u. Freitag,abends 8 "" ' ■ -■
Beichtgele
von 6 Uh . 0 m
nach 8 Uhr , Samstag von 4—7
:md nach 8 Uhr . 6.80 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche . 6 Uhr : Früh¬
messe. 8 Uhr : Zweite heil . Messe.
9 Uhr : Kindergoltesdienst . 10  Uhr:
Hochamt. Nachmittags 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht ; abends 8 Uhr:
Predigt und MuttergotteS -Andacht.
Wochentags heil . Meffen 6.30, 7u.
8 Uhr . Mittwoch u . Samstag.
7 Uhr : Schnlmesse . Montag , Mitt-

» woch, Freitag , abends 8 Uhr:
Rosenkranz -Andacht. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , früh von 6 Uhr
an . Samstag , 5 bis 7 und von
8 Uhr an.

MtkiathorilcHe Kirche.
Schwalbacher Str. 6V.

Vorm . 10.15 Uhr : Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstrabe 35.

Borm . 9.30 Uhr : Erntedank-
gctteSdienft . Pfarrer Müller.

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel . - luther.

Kirche in Preußen zugehörig ).
Englische Kirche.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev .-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer - u. Dreiweidcnstrabe

(Immanuel - Kapelle ).
Vormittags 9.45 Uhr : Ernte¬

dankfest-Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindecgottesdienst . Abends 8 Uhr
Predigt . Dienstag , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde . Prediger Völkner.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Nachm. 3,30 Uhr Hauptgottesdicnst.

7 . Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende, von

unserer Genossenschaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die

Zeichnungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Füi * liombardvorsciiiisse werden ah 1 . Oktober

1017 5 °° Zinsen berechnet.
3. Um jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine

von 5.—, 10.—, 20.— und 50.— Mk. ausgegeben. Die Rückzahlung
erfolgt zum Börsenkurs . 2 Jahre nach Ende des Krieges, zuzüglich
5 °/0 oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch. F 218

4. Denjenigen unserer Mitglieder, welche sich an der Zeichnung beteiligen
wollen, jedoch z. Zt. nicht über grössere Barmittel verfügen und auch
nicht in der Lage sind, durch Beleihung anderer Wertpapiere die
erforderlichen Gelder zu beschaffen, werden unsererseits Gelder bis zu
Mk. 5000 .— gegen Verpfändung der zu zeichnenden Kriegsanleihe
zum Zinssätze von 5°/0 vorgeschossen , wenn bei der Zeichnung je
Mk. 15, — für gezeichnete Mk. 100.— Kriegsanleihe aus eigenen Mitteln
eingezahlt werden.

Auf derartige Vorschüsse sind allmonatlich wenigstens Mk. 5.—
für jede gezeichnete Mk. 100.— abzuzahlen.

Wiesbaden, den 22. September 1917.

llereimdMlr IDiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

_ Gesohäftsgebäude : Ma uritiusstrass e Nr . 7
Die Eheleute

F218

Max ililler, Bildhauer,
Gneisenaustrasse 20,

begehen am 15. Oktober ihre

Silberne Hochzeit.
Basler - Creme

= sehr gut schäumend =
Kästner & Jaeobi , Taunusstr . 4.

Tabak:
Grob- und Feinschnitt , */ >* und
ZL-Pfund -Pak « e.

Weinkotz, Oranienftrahe 55.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blasen,
Schwarze Recke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Steffi,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

$.Mil k CO..
Kirehgasse 38/41.

K 911
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V Ratgebi

■■ ■ ■■ ■ ■■ BBSHHBBBIBi Neu erschienen : Das

Geschlechtsleben
flf *« WaJ  lipii von Frau Dr. med. Anna Fischer-

* ^ DUckelmann ist der beste ärztliche
Ratgeber für Braut - und Eheleute . 17. Aufl . 240 Seiten.

Mit vielen Abbildungen und einem zerlegbaren Modell des weiblichen
Körpers im vorgeschrittenen Stadium , 75 Teile darstellend . Die Ver¬
fasserin bespricht in freier , aber durchaus dezenter Weise die verschiedenen
Fragen , über die Eheleute zur Erhaltung der Gesundheit , der Jugend¬
frische und des Lebensglücks , sowie im Interesse einer gesunden Nach¬
kommenschaft unbedingt unterrichtet sein müssen . Geg . Voreinsend.
von M 4 .— in Scheinen (Nachn . Jt 4.30 ) zu beziehen franco durch
Verlag Sophus,  Charlottenburg 1-W ., Schliessfach 16. F 130

Am Sonntag , de« 14. Oktober, sind von I Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler- Apotheke, Kirchgasse 40,
Löwen - Apotheke, Langgasse 31 , Kaiser-Friedrich- Apotheke, Schiersteiner Str . 15
und Theresien -Apoth ., Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apocheken-Nachtdienst vom 14. Oktober bis einschließlich 20. Oktober von
abends 8 bis morgens 8 Uhr . 757

Nachruf:
Fürs Vaterland starb, infolge einer im Dienst der freiw.

Krankenpflege eingetretenen Erkrankung , im Lazarett Bromberg
unser Kamerad, der

Krankenpfleger Fra « ; Frank,
Inhaber der Rote « Kreuz-Medaille HI . Klasse

»nd der Oesterreichisch. Ungarischen Ehrenmedallle.
Seit Jahren Mitglied der Kolonne , stand Frank seit anfangs

1915 als freiw . Krankenpfleger in der Etappe . Er war uns stets
ein treuer Kamerad, welchem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

Freiw . Sanitäts - Kolonne vom Rote « Krenz Wiesbaden.

Gestern morgen9 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden
unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester

Hräulein
im schönsten Alter von 18 Jahren.

Die trauernden Estern nebst Geschwistern.
Wiesßaderr , den 12. Oktober 1917.
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